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Vorlesung P 2.1 
 

Das Politische System Deutschlands 
 
9. Politische Institutionen II: Die Bundesregierung – „Kanzlerdemokratie“ oder 

„Verhandlungsdemokratie“? (10.12.) 
 
Gliederung: 
 
1. Die Stellung des Bundeskanzlers im politischen System der Bundesrepublik 
2. Prinzipien der Regierungsorganisation 

2.1. Das Kanzlerprinzip 
2.2. Das Ressortprinzip und die Bundesministerien 
2.3. Das Kabinettsprinzip 
2.4. Zwischenfazit: Institutionelle Restriktionen der „Kanzlerdemokratie“ 

3. Politische-institutionelle Bedingungen des Regierens: eine Realanalyse 
3.1. Prinzipien des Regierens in Koalitionsregierungen 
3.2. Koalitionsausschüsse: Informalisierung des Regierens 
3.3. Zwischenfazit: Politische Restriktionen der Kanzlerdemokratie 

4. Vetospieler in der Kanzlerdemokratie 
5. Kanzlerdemokratie oder Verhandlungsdemokratie? 
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